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Riechsch Erbärmlich \A> ^^IkohoL

Dasselbe ist nicht das Selbe
Frierend ging ich gestern noch ins

Büro. Heute weht der Föhn. Der Schnee
schmilzt. Ueberall liegen braune Pfützen.

Die richtige Zeit für Katarrh, Kopfweh

und Halsschmerzen. In diesen Fällen

ekelt mich das Rauchen an. Das
beste Kraut hat dann einen widerlichen
Geruch. Ich rauche nicht. Seit drei
Tagen gehe ich nicht aufs Büro. Ich

liege im Bett und schwitze. Die Mutter
hat alle Hände voll zu tun. Ein männlicher

Patienf ist immer anspruchsvoller

APERO!
Weshalb denn Aperos aus fremden Weinen
Trink Walliser, den Wein, den reinen.
Er regt den Appelil mehr an,
Als je ein Apero es kann

Deziliter-Apero -Ausschank von 9 12 Uhr

WALLISER KANNE züh^ i
gegenüber Hpt..Bhf. Ecke Schützen- und Linteschergasse

als ein weiblicher. Immer fehlt etwas.
Ich bin wieder fieberfrei. Es geht wieder

besser. «Mutter», rufe ich, «bring'
mir biffe eine Zigarette». Mit sichtlich
vergnügter Miene bringt sie mir mein
Etui. Sie gibt mir selbst Feuer. Ich rauche

hat sich die rote, Wärme erzeugende
Calorigen-Watte tausendfach bewährt.
Sie lindert Schmerzen und fördert die
Heilung. Fr. 1 25.

CAIOMGE

im Bett! Das hatte ich mir bis jetzt noch

nie erlaubt. Sie geht hinaus! Drauhen

teilf sie der Tante jubelnd mit: «Gott
sei Dank, er raucht wieder.»

Anderntags.
Ich gehe wieder ins Büro.
«Trag' Dir Sorge», ruft die Mutter mir

nach, «und rauche doch bitfe auf keinen

Fall; es würde Dir noch schaden.» Ei

Scherzfrage
Wie kommt man in Amerika zu einem

kleinen Vermögen?
Man geht mit einem grohen hinüber.

Bar
Restaurant

Konzert-Café

Das Kongrehhaus, ein verkehrstechnisches und kulfu-
relles Zentrum Zürichs. Tel. 7 5630

20


	Riechsch Erbärmlich Vo AlkohoL

